Viana-Nutzung

Beim Filmen: Kamera ruhig halten, nicht mit der Bewegung mitwandern! 

AVI-Dateien sollten problemlos funktionieren, ggf. Kameras nutzen, die direkt avi-Files erzeugen. 

Anzahl der Bilder pro Sekunde aus den Dateieigenschaften ermitteln, in Viana eingeben. (Meine Filme: 20 Bilder / Sek, DIN-A4-Blatt als Maßstab: Höhe = 30 cm)

1. Vom Desktop starten

2. Film laden 

3. Manuelle Analyse auswählen
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Wie soll die Analyse erfolgen?

=lolx|







4. [image: image2.png]Manuell

Bichummer. 0
¢ 563 Piel
4371 Pisel

> | m <l

Kl
+ Nullpunkt

ren

b Auswertung

¥






a) Kalibrieren, d. h. hier wird das Größenverhältnis festgelegt. Man klickt auf zwei Punkte im Bild, deren Abstand man kennt (vorher ausmessen, sonst schätzen).Dann den Abstand eingeben. 


5. Nullpunkt festlegen. Hier wird der Punkt festgelegt, von dem die Bewegung ausgewertet werden soll (z. B. Abflugpunkt der Rampe). 


6. DANN NICHT AUSWERTEN!!! Sondern mit der rechten Maustaste Bild für Bild weiterschalten, bei jedem Bild mit der linken Maustaste den Ort des Objekts anklicken. Zu Anfang also so oft mit rechts klicken, bis das Objekt am Nullpunkt ist (unter 5. festgelegt). 


7. Wenn die Bewegung vollständig aufgenommen wurde, „Auswertung“ anklicken. 
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8. X von Y wird angezeigt, also die Flugbahn. Man kann x-t anklicken, also die horizontale Bewegung über die Zeit, oder y-t, also die vertikale Bewegung über die Zeit. 
Vorsicht bei v und a, sie werden nicht immer fehlerfrei berechnet! 


9. Mit Export ist ein Export der Daten nach Excel möglich, dort kann mit den Zahlen direkt weiter gearbeitet werden! 
Für die Auswertung möglichst nur die Werte von x und y nutzen (also die Wegänderungen in x- und y-Richtung), aus ihnen kann man Geschwindigkeiten berechnen (mit Hilfe der Zeitdifferenz, die zwischen zwei Bildern liegt, also bei 20 Bildern pro Sekunde: t = 1/20 s, also 50ms). Aus der Geschwindigkeitsänderung von bild zu Bild genauso die Beschleunigung. A = Geschwindigkeitsänderung geteilt durch Zeitänderung. 

